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Aas den Staate. 
« Die Qualität des Korns ist im all- 

, einen-en besser als man erwartete und 

Pst die Ernte seht stark im Gange. 
« Zu Ord wird eine Gas-, elektrifch 

Licht nnd Deizungsälnlage gebaut, die 
bis Dezember fertiggesteilt sein fall. 

« Vier Staatstickets stehen dieses 

Fahr in Nebraska irn Felder Repnbli-« 
anifch, Zustan, Prohibition und Sozial. » 

« Die Stärtefabrik zu Nebraska City 
soll wieder in Betrieb gesetzt werden« sa- 

fhiald die Getreidepreife auf fester Basis 
nd. 

« Die nächste Conventian der Roth- 
männeriGrolepge wird in Dmaha statt- 
finden und zwar atn 2ten Montag im 

August wos. 

« Zu Neli hwurde Franc Donner, 
welcher des iehdiedstahls für schuldig 
befanden ward, zu vier Jahren Zucht- 
hans verurtheilt. 

« Zu York wurde die Kleiderntacherin 
Inna Nuß, als sie ein Seitengeieise der 

Elthorn Bahn treuzte, non einer Loko- 
— enotipe überfahren und getödtet- 

« Auf der Farnt Nathan Blakely dei 
Beatrice wurden am Freitag fünf große 
Getreidefchader durch Feuer zerstört, wel- 

ches durch Funken aug einer Lokomotive 
entstand. 

« Frau R. M. Allen zu Ameg, Gat- 
tin des VizeiPräsidenten der Standard 
Cattle Co» wurde am Samstag vom 

Schlage getroffen und ist ihr Zustand 
ein schlechter. 

Eine sehr leichte Erkaltnng kann zu- 
weilen Rückenfchmerzen verursachen, wag 

auch immer die Ursache sein mag, St. 
Jakobs Oel ist das Mittel, welches 
schnelle hellng bringt« 

· Eine Anzahl kleiner Mädchen über- 

rolchten um Samstag die Bewohner der 

Stuhl, indem sie eine Minuten-Blu- 
menptltode ubhielteru 18 Kindern-eigen 
und GogCurts waren in derselben. 

« Der 18 Jahre uite Franl Vasholz 
zu Fremont, der in seines Vrudrks 

Fleiichgeickiäit arbeitet, gerieth mit einem 

Finger in das Triebrvekk einer Wurst- 
moschine und wurde das Glied fast voll- 

ständig abgerissen. 
Das gegenwärtige Wetter ist gerade 

dazu angethan die Leber außer Ordnung 
zu bringen, dau, Dr. August Königs 
Verrat-arger Troper ist gerade ein Mit- 
tel, welches alle Lederleiden reich besei- 
tigt. Sie reguliren das ganze System. 

« Ter wegen Diebstahlg in Douglas- 
county zu Zuchtlzaug verurtheilte Char- 
les E. Bennett, welcher leyten August 
feine Flucht bewertstelligte, wurde zu 
Bostory Texas, wieder eingesungen und 

sitzt jeci wieder hinter Schloß und Nie- 

gel. 
. Die Noadrneifiers Office der Uniun 

Pucific zu North Platte wurde von dort 

nach Sidney verlegt und siedelten Read- 
meifler hanimer und Clerk Connelly 
folglich auch dorthin über. North Platte» 
hat in lehter Zeit infolge deo Streits 
große Verluste erlitten. 

« Zu Redenle City fund letzte Woche 
eine »Ich Chor-« statt, die von den 
Damen der St. Mai-ist Episeopalkirche 
vorn-Gabst III-Irdi- msk und mit-d links-II- 

tet, daß die »Show« ein großer Erfolg 
war.——(Ja, wer erhielt denn die Prä-I 
mien zugesprochen, die Papas oder diex 
Mamas?—Anfrage d. Sepers.) 

« Zu Columbus machte ein Kerl, derl 
feinen Namen als Louig Ladd angab, 
aber aueh als Harris bekannt ist, einen 

thütliehert Angriff auf Fel. Esther Ros- 
sitter, die um Hülfe rief und kam Or- 
Franl Hagel herbei, worauf der Thäters 
die Flucht ergriff. Man arretirte ilnt 
jedoch und erhielt er 30 Tage Gefängniß.? 

« Der 9 Jahre alte Sohn von Horch 
Toole zu Superior erlitt eine ichreckliche 
Verletzung, die ihm vielleicht das Lebenj 
kostet. Er war deiut Spiel und lief von i 
einein Kameraden fort, ais er fiel und’ 
zwar fo, daß er auf einen Stock fiel den f 
er in der Hand hatte und diefer drang 
tief in’s Auge ein. Es war eine schwie- 
rige Operaiion, den Stock zu entfernen. 

« Die Kohlenhändler sind der An- 
sicht, daß die Beendigung des Streits 
für die näehften Monate gar keinen Ein- 

uß auf die Kohlenfituation im Westen rasen werde. Es fei einfach unmöglich, 
partlohlen hierher zu bekommen, da erst 
Der Osten oerfor i werden müsse, was 

We dauert. er Westen würde nieht 
eins-l oerforst werden können, wenn 

Msohlau fehon ans den Minenl heraus 
i i I ori rt wer- Wm Mund senus ran p 

« Von Winfide wird derichtei, daß 
viele Schweine dort verloren gehen durch 
eine choleraiihnliche Krankheit. 

« Jn der Wohnung des Farmerg 
Clarence Atkinson dei Tecuinfeh wurde 
eingebrochen und 835 in Geld und eine 
goldene Uhr gestohlen. 

« Zu Holdrege wurde der Bretnseri 
Harry Dinds zwilchen zwei Cur-s zer- 
quetscht und getödtet Seine Heimath 
ist McCook. Er war 30 Jahre alt und! 
hinter-läßt eine Frau 

Jrgend welche Art von Nheumatis- 
mus wird leicht geheilt durch denGebrauch 
von St. Jakobs Oel, welches ein un- 

ildertroffenes Heilmittel ist. Eimfilns- 
undzwanzigiiihriger Gebrauch beweist 
dieses. 

. Die »Im-new Grain, Fiour, Feed, 
Ianl G Live Stock Association-« von 

iThayey York County, hat sich inlorpo- 
sriren lassen mit einem Kapital von sto, - 
T000. Sechzehn Personen, N. B. Priee 
au der Spihq sind die Jnlvrporatoren. 

« Der des Mordes an David Jones 
dei Whmore, begangen in 1897, ange-; 
klagte Eph. Herrod, dessen Prozeß zu! 
Beatrice verhandelt wurde, ward freige- 
gesvrochen. Durch eine Anzahl Zeugen 
dewiea er ein Alidi und mehrere Zeugen 
sagten auch aus, daß Oldg, welcher 
aussagte daß er und Herrod damals den 
Mord degingen, irr-sinnig sei. Herrod 
freute sich natürlich sehr alg er mit sei- 
nen Brüdern von Crete und Burcherd 
den Gerichtosaal als freier Mann verlas- 
sen konnte. 

« Mat. Limbeck war ledhin östlich 
von Crete aus der Jagd und hatte für 
später das Arranaemeni mit Freunden 
getroffen, an einein gewissen Plah rnit 

ihnen zufaninrenzutreffem Er saß dann 
’auf dein Platze und alg der Wagen mit 
den Anderen heraukain, stand er auf, 
wobei der Drücker feines Gewehreg sich 
irgendwie oersing und das Gewehr sich 
entlad. Der Schuß traf eine Schwester 

sLiinbeikS und einen anderen jungen 
Mann, doch glücklicherweife sind deren 
Verletzungen nicht schlimm. 

« Tier in der Nähe non Genoa in 
Nance Counth wohnende Joer lkainpbell 
bestieg lehthin einen Wagen inii feiner 
Flinte, alt- durch Zufall das Gewehr» 
logging und gingen beide Schüsse in sei- 
nen rechten Arm, eben unterhalb der 
Schulter, so daß der Arm ihatsachlich 
zerrissen wurde. Er mußte acht Meilen 
weit gehracht werden für ärztliche Hülfe 
und da der Blutoerlust bei der schreckli- 
chen Verwundung sehr groß, war die 

Hoffnung sehr schwach, den Veriiiiglück- 
ten am Leben in erhalten. Er wurd: 
nach dem St. Marin Hospital in Ca- 
lurnbus gebracht; dort starb er. 

« Der Farbige George Hodges wurde 

zu Norfolk Morgens uni l Uhr von 
einem Hart-Fuhrmann, etwa einen Block 
ösilich Ion der Mainstraßen Brücke lie- 

gend, gefunden. Demfelben war die 
Kehle von Ohr zu Ohr durchschnitten. 
Die Luftröhre war zu Zweidritteln 
durchfchnitten und die Dalsader theil- 
weise befchäoigt. Die klassende Wunde 
wurde zugenilht und eine silberne Röhre 
in die Luftröhre eingefügt. Durch den 
starken Blutverlusi war der Verwundete 
sehr fchwach, doch nach Einsprihung 
einer Salzlösung wurde er stärker und 
konnte durch Zeichen und Schreiben Fra- 
gen beantworten. Es war gu verwun- 

dern, daß er nicht todt wirr, da er min- 
destens zwei Stunden gelegen hatte ehe 
inan ihn fand. Er gab an, daß er als 
Koblenichaufler für die Freinont Eckhorn 
Bahn gearbeitet habe, zwei Tage vorher 
sedoeh aufhörte und am andern Tage zu- 
sammen nrit zwei Anderen viel getrun- 
ken habe. lsr hätte etwa 820 bei sich 
gehabt nnd unt etwa 10 Uhr seien ste 
den Weg nach dem North Fort gegan- 
gen. Aus dem Plah angelangt wo man 

ihn sand, hätten ihn die Anderen nieder- 

geschlagen, beraubt und ihm die Kehle 
durchschnitten- Hastbesehlc wurden ans- 

gestellt sür Max Spahr und J. A. 
Baitd Und lehterer auch bald arretirt bei 
der Zuckersabr«ik, wo ek aus einer Nan- 

girlolomotioe Heizer war. Er giebt an, 
nichts mit der Sache zu thun in haben, 
aber vorher tnit Hodgeo und zwei Ande- 
ren zusammen gewesen zu sein. Hodges 
scheint durchzukomnien. 

S p ä te t. Max Spahr wutde zu 
Wisner acreti:t. Er gesteht ein, Hod- 

es geschnitten zu haben, sagt aber, er 

sahe es in Rothwehr beim Streit ge- 
than. Dodgec’ Zustand ist günstig und 

sQeini er durchgukosnntem 
si- Ieei an Reisende. 

Die ausregenden Zufälle ans Reisen nnd 
essel von Nahrung und Wasser verursa- 

aiivia e und aus diesem Grunde 
Iste Man-an ein heim o ne eine Flasche 

eelainsi die-, cho eeas und Dicke- 

Zws peilwittel Grundstücke com-, 
be- saa Dis-»etw- Zomoa veelais 

im. Zu aeetansen von I. ts. du hete. 

steter-let und Umgegend. 

I Eine Anzahl unserer Geschäftsleute 
beabsichtigt itn nächsten Monat hier 
einen Corn-Carnioal zu arrangiren. 

« Die Asphaltirung der O Straße 
machte in letzter Zeit bedeutenden Fort- 
schritte, da dag Wetter sehr günstig war. 

« Die Staats-Fischerei-Car passirte 
gestern hier durch aus dem Wege nach 
dem Westen des Staates, utn in den Ge- 
wässern Fische auszusehem 

« R. D. Mullen von Ontaha tvar 

Samstag in Lincoln und wurde ihm im 
Gedränge eine goldene Uhr gestohlen. 
Sein Name ist darin eingraoirt. 

« Die Suche nach den Zugräubern, 
welche den B· ri- M. Zug No. 41 bei 
bei Woodlawn beraubten, wird immer 

.noch fortgesetzt, doch soweit ohne Erfolg. 

Durch Vernachlässigung und Unnat- 
sichtigkeit im Essen, gebrauchen wir Dr. 
August Königs atnburger Tropfen unt 

Verstopsttng tu esettigem Er ist ein 
sicheres Heilmittel und eine sichere Hei- 
lang. 

« Yei der Arbeit an einem Gebäude 
an latet und R Straße uerungliickte am 

Dienstag der Carpenter John Fraag, in- 
dem er pont Gerüsl fiel, wodurch er einen 
Bruch des rechten Fußgelenkg davon- 
trug. 

« Vergeßt nicht, wenn Ihr nach Lin- 
coln kommt, daß Christ Vrodersen, No. 
1459 östl. O Straße ein volles Lager 
der besten Whiskies und Liquöre hat. 

.Ehrliche Waare tu niedrigsten Preisen- 
Dabei findet Jhr die sreundlichste Be- 

sdienung. 
i « Tas Fußballteain der Nebraska 
Universität kehrte Montag Morgen 
ruhmdedeckt von Minneapolis hierher 
zurück und waren zahllose Menschen am 

Devot, um die Sieger in Empfang zu 
nehmen und dann marschirte die Menge 
durch die Stadt. 

« Der an südl. tsjter Straße wohn- 
Ihaste Pastor Sntith wurde vor einigen 
Tagen beraubt. Ehe er nach der Kirche 
ging. hatte er das Haus sorgfältig ver- 

schlossen, als er jedoch nach Hause kam, 
war das ganze Haus durchsucht und M 
gestohlen. Wie die Diebe Einlaß ge- 
wannen, war dem Pastor ein Räthsel, 
aber Vorder- nnd Hinterthüre waren 

offen- 
« John Flor-, welcher von unserer Po- 

lizei seit letzter Woche imJiBesiingniß ge- 
halten wird, rveil er sich durch seine Ne- 
densarten in den Verdacht brachte, einer 
der B. G M. Bahnriiuber zu sein, ist 
unter 81000 Bürgtchast denr Distriktge- 
richt überwiesen. Es scheint jedoch als 
ob er mit dem Raub gar nichts zu thun 
hatte. Er hat alles Mögliche durchein- 
ander geredet und nachher Alles als nicht 
wahr hingestellt. 

« Dr. T. J. Doyle ist mit seiner klei- 
nen Tochter, die er nach Chicago nahm, 
unt sie von dem Wiener Pros. Adolph 
Lorenz untersuchen zu lassen, zurückge- 
kehrt, ohne daß eine Operation an dem 
Kinde vorgenommen wurde. Lorenz er- 

klärte nach der vorgenommenen XStrah- 
ten-Untersuchung, daß das Kind völlig 
gesund sein würde ohne Operation. Das 
Mädchen hat einen angedorenen Hilft- 
sehler. 

Costannenstvertde Ueberraschun. 
Beim Erdlicken von A. T. Mahlen eines 

eint-ben, robusten Grobschnneds vdn Til- 
en, "’;Itd., werben Wenigeglaubem daß ber- 

felbe«iir zebn Jahre so che Lortnren vom 
Nheinnattömus zu erdulden hatte wie nur 
Wenige sie ertragen, ohnezn erliegen. Biber 
eine wunderbare Aenberun trat ein als er 
Meetrtc Vitters nahm. »i wei Flasche-n ku- 
rirten snich vollständig,« s reibt er, »und Ich 
iiihlte keinen Schmerz seit tiber einem Jahr.« 
Nr iegulirt die Jciereih reinigt das Blut und 
turirt rithecttiratigttrtts, :Ii’eitralgie, «Jkervofität, 
finden Verdauung nnd tchaijt perfekte Ne- 
iunbheit. Verincht ihn. Nur We in Buch- 
beiU Apotheke 

Fristen! 
III VICITIPS Ocpcckvo 

u().·&#39;p——·.«)9 O Straße Lincoln, Neb. 
Neue holliindische Heringe, Rechtsk- 

Schweiter Käfe, Bettes Limtmrgetz 
Virginia Schweizer Käse, Ikchtek 
Noquefort; Olmüher Haisbkäfc. Sa- 
lami und Cervelat-Wurst. Deutsche 
Nquchs und SchtmpfsTabakr. Deut- 
sche Linsen. 

Stollwercks Chocolabe und Coeoa. 
Guten Kassee und Thee machen wir 

stets zur Hauptsache. 
Reelle Preise und gute Bedienung ist 

garqntirt bei 

carry Beim co» 
void-void O Straße Lincoln, Neb. 

III-um tut den weiser u Her-IV 

« Jnlarparationsartikel wurden vor 

einigen Tagen beim Staatssekretilr ein- 
gereicht oan der Consumetg Eis Gesell- 
schaft. Das Kapital ist auf 850,000 
angegeben und Jnlorporataren sind: 
Richard J. Miller, Jahn Y. M. Zwi- 
gart, Benjamin F. Johnson und Fre- 
derick Shepard. Der Geschästsplatz 
wird westlich von Lincoln sein. 

« Unsere StaatssainBehörde hatte 
eine Versammlung ledtbin und wurde 
festgestellt, daß alle Ausgaben, ein- 
schließlich derjenigen für neue Gebäude, 
bezahlt seien und bleiben etwa 84500.(10 
an Hand. Die für Prämien ausbe- 
zahlte Summe beträgt 814,134.52 und 
alle anderen Ausgaben waren sl9,- 
018.23, also beliesen sich die Totalaus- 
gaben der lebten Staatssair aus über 
833,000. Für die Zukunft haben be- 
reits wieder eine Anzahl Firmen um Er- 
laubniß nachgesncht, aus dem Fairplad 
permanente Gebäude zu errichten. 

. Die Gasgesellschast hat sich mit 
Stadt und County geeinigt und bezahlte 
in das Schatzamt die Steuern für das 
Jahr 1900 auf den Steuerwerth von 

850,000, was sich aus etwa 82,400 be- 
lies, einschließlich Zinsen. Nach diesem 
Ueberelnlommen ist die im Obergericht 
schwebende Klage vom County Anwalt 
zurückgezogem Etwas mager ist der 
Vergleich allerdings ausgesallen, da der 
von der Countybehörde angesetzte Steuer- 
MsssOII est-· El l J Ann nnnofvitt Innr- Ins-i- 

kesssfskssfkiisihqsi XII-? inLinZ«-ng"ik"i; 
gen Werth vqn 822,000 eingegeben 
hatte. 

Von einem Lähmunasanfall 
heimste-n 

Hendeison Nrimett von hier ronrde von 
theilweiier Lähmung befallen nnd verlor 
vollständig den Gebrauch eines Armes nnd 
einer Seite. Nachdem er während längerer 
Zeit von hervorragenden Aerzten behandelt 
worden war, ohne daß Heilung eingetreten 
wäre, emvsahl meine Gattin lishamberlains 
Schmerzensbalsam ((’humlnsrslriin’g Pult- 
Balfm, und nach dein Gebrauch von zwei 
Flaschen ist er Inn nahezu vollständig wieder 

des-seies- Geo. R. Mcdonald, Man, 
Logan onntv, W. Va. Mehrere andere 
äusserst bemerkstverthe Kitren von theiltveiser 
Lähmung sind durch dieses Linnnent bewert- 
itelltgt worden. lfs ist jedoch ant meisten 
bekannt als ein Mittel gegen :)then.natis: 
mit-J, Vertentungen und Oantabschiiriungeih 
Zu verkaufen von Il. W. Vnchhem 

Eingesandt. 

lsrolgendes «(7iugesandt« zu viiblizireik 
sind rvir ersucht worden nnd nehmen wir das- 
selbe ans, da es nichts Anftösnges enthält nnd 
Niemandern zu nahe tritt, weshalb wir keinen 
Nun-d sehen, die&#39;-.Ilutnahrne Zu vetrveigerti.: 
An die Reduktion des 
Staatsx91nzeiger it. Herold. 

Bezüglich der Kandidatur des 
Hin H. S. Ferrar zum Vertreter in der 
Staats-Legislatur, bitte ich um Aus- 
nahme des Folgenden in den Spalten Zeh- 
res geschätzte-r Blattea 

Or. Ferrar ist den meisten Ihrer Leser 
persönlich seit Jahren bekannt und er- 

sreut sich mit Recht der allgenieinstin 
Achtung, da er sich stets als ehrenwerther 
Mann, sähiger Beamter und tüchtiger 
Geschäftsmann bewiesen hat. Seine 
Nomination zum Vertreter des Volkes 
von Hall Connty ist eine durchaus pas- 
sende nnd aute und ruft allgemeine Zu« 
sriedenheit bei Denen hervor, die einen 
tähigen, unbestechlichen und rechtlichen 
Mann in der nächsten Legtslatur als 
Vertreter unserer Connth-Jnteressen 
wünschen. 

He. Ferrar ist im Jahre 1850 in 
Belsast in Jrland geboren, besuchte bis 
zu seinem litten Jahre die akademische 
Schule in seiner Geburtsstadt und ging 

idann nach Deutschland, wo er in den 
Jahren Wit, 1865 und 1806 zuerst 
eine MilitänAkadeniie und später die 
Hochschule in Koblenz besuchte. Dieser 
Aufenthalt in Deutschland gab Hin. 
Ferrar nicht nur Gelegenheit, die deut- 
sche Sprache gründlich zu erlernen, son- 
dern machte ihn auch mit deutschem We- 
sen nnd deutschen Sitten bekannt, weiche 
tienntnisz von ihm voll gewürdigt wurde 
und ihm in seinem späteren Leben von 

großem Nutzen war. 

Im Jahre 1867 kehrte er nach seiner 
Heimath zurück und studirte mehrere 
Jahre aus einer dortigen Universität, wo 

ei sich vorzüglich dem gründlichen Stu- 
dium der Landwirthschast ergab. Jm 
Jahre 1871 siedelte er nach den Ver. 
Staaten über und bewirthschastete acht 
Jahre lang im Staate Florida mit gu- 
tem Erfolge eine größere Plantage. 

Jm Jahre 1890 kam er nach Hall 
ts.5.ounty, Nebraska, ais ein Mitglied des 
Verwaltun spersonales der damals hier 
etablirten äuckersabrih Er gelangte, 
Dank seiner Tüchtigkeit, bald zu einem 
der wichtigsten Verwaltungsposten in der 
hiesigen Fabrik, gewann von Jahr zu 
Jahr mehr an Einfluß und ist heute der 
Geschäftsführer der Fabrik und der äl- 
teste Beamte in der Zuckerindustrie Ne- 
bksskckcs LIJ » .WL«.:·1 

manin’8 
Spezial-Werkauf von 

Mänteln ZPelzem 
Dieses ist Eure Gelegenheit Eure Wintermäntel jetzt für 
weniger Geld zu kaufen wie später in der Saison, und 
dann könnt Ihr auch alle Größen und Farben finden 
welche später nicht mehr zu haben sind. 

Zu 82.98 
Schwere Winter Coats für Damen, voll 27 Zoll lang, großer Sturm- 
kragen, Aermel mit Aufschlag, nur in grau alle Grö- U2 98 ßen, gut 84. 00 werth, unser Preis- 

Zu 83.75 

ZU 84.98 

Zu 87.48 

Schwere Damen Coats aus Kersey Cloth, 27 Zoll lang, durch und 
durch gefüttett mit mercerisiktem Futter, großer Stukmkragen, fancy 
Knöpfe, nur in braun, ein wirklicher I5.00 Werth, das 3 N5 Stückzu ........................... « 

Feine Damen Coats aus Washington Mill biet-sey Clotih iohfarben, 
blau, roth, schwarz und rasten Angeheftete Näthe, Sturmtragen, 
neuer Aermelauischlag, durch und durch gefüttert, wirk- 4 ()8 licher Werth Hilf-M unser Preis-» jeder .............. ,- 

27;öll. Wslking Coatci für Tamen, gemacht aus importirtem Kerfey 
Cloth in lohfarben, braun, schwarz und blau, durch und durch gesitt- 
tert mit feinem Atlas, angeheftete Ji äthe und Seide ge- 48 steppt, werth BA. )(), hier das Stück Fu nur ............ 7 

P. MARTIN 81 BW DRY 00008 BU. 
Grund Janus-»O größte Schnitt- und Ellcnwaarcm 

Ver-Musen 

Ein Preis für Alle,THE-Ess-k;:-«:37«"«· 
Bricfbcstellungd-Departement. zeuphon l-’115. 

Sein Einfluß aus den Betrieb der 

Fabrik machte sich bald geltend. Die 
von Zeit zu Zeit zwischen den Nübenbau- 
ern und der Compugnie entstehenden 
Zwistigkeiten wurden durch seine Bemü- 
hungen stets gütlich geschlichtet und zwar 
meistens zu Gunsten des Riibenbauerg. 
Jhm ist es zu danken, daß die früher 
Vieles zu wünschen übrig lassenden Kon- 
trakte zwischen der Compagnie und dem 
Former nach und nach so geändert wur- 

den, daß sie jetzt dem Rübenbauer volle 

Gerechtigkeit widerfahren lassen und ihm 
angemessene Bezahlung sür seine Arbeit 

sichern. Hauptsächlich sein Verdienst ist 
es, daß die Fabrik in diesem Jahre ar- 

beitet, wodurch den Arbeitern, Farmern 
und Städtern großer sinanzieller Vor- 
theil erwächst. J 

Auch in anderer Beziehung fanden; 
A-- O ----- In m--hI--A- Cl---I--«u-·"-s ! 
III-II- ukeeue j- Cwsvsvssssv s-----ss-»»-·-v« 

Var mehreren Jahren wurde er Mitglied 
der Bibliothel-Behörde von Grund 
Island, deren Präsident er heute ist und 
seine Bemühungen trugen viel dazu bei, 
daß Hin Carnegie der Stadt Grund; 
d20,»00 siir Errichtung eines Biblio-« 
Wes-Gebäudes schenkte. Seit den letz- 
ten R Jahren ist He. Ferrar Mitglieds 
des Grund Island Schnlvorstandeg undl 
verwaltet sein Amt zur vollen Zufrieden- 
heit der Steuerzahler. 

Jcn Laufe seiner langen und mannig- 
fachen Geschäftsthätigkett ist Or. Ferrar 
mit den Verhältnissen Hall tsonnt1)««3 
Durch und durch bekannt geworden. Er 
weiß, was den Bewohnern non Nöthen 
ist, was ihnen Nutzen bringt und ist des- 

halb der geeignete Mann, die Interessen 
der Bürger in der Legislatur zu vertre-· 
ten. 

Hr. Ferrak ist seiner Unpartheilichkeit 
nnd Gerechtigkeit wegen vortheilhast be- 
kannt. Diese Eigenschaften geben den« 

Bürgern Hall Counth die Gewißheit, 
daß er tn der Legislatnr in allen dort- 

austauchenden Fragen nur nach Pflicht 
und Gewissen zum Wohle seiner Consti- ! 
tnenten entscheiden wird. Nainentlichs 
den deutsch-anrertkanischen Bürgern paßt i 

deshalb Hen. Fett-MS Nominatlon ganz 
außerordentlich, weil die von ihm seit 
Jahren bewiesenen Eigenschaften solche 
sind, die jeder gute Deutsche hoch achtet. 

Ohne Zweisel ist He. Ferrar der beste 
--- ssq 

nnd sähigste allet für das Amt eines Re- 
präsentanten im Felde stehenden Raubi- 
daten nnd seine lkrwijhlung wird sämmt- 
lichen Bewohnern Hnll (Tonnty’·5 zum 
Voitheil und Nnhen gereichen. 

li N 

D e r französische Luftfchiffer Santos- 
Dumant hat bekannt gegeben, daß er 

jeht dabei ist ein neues Luftfchiss zu bau- 
en, mit welchem er die tlieise von Paris 
nach Satt Franeisco machen will. Er 
sucht darum nach, daß Jemand einen 
Preis von Ils200,000 für das Unterneh- 
men ansicht, der jedoch nur bezahlt wer- 

den soll, wenn die Luftreise eifolgkeich 
ist. Er selbst will alle seine Ausgaben 
bestreiten. 

Alte Leute haben ihre Leider-. 
Ok. Francig Little von Beistøn Har- 

bor, Mich., ist über so Jahre alt. Seit 
Mel-&#39;s Wurde er mehr kder weniaer von 

Unverdaulichteit und Veistopfung heim- 
gesucht, und er probirie nahezu Alles, 
was gegen diese Leiden gewöhnlich ange- 
wandt wird. Letzten August begann er 

Chambetiaith Magen- und Lebertiifel- 
chen (Cit-uni)c«i·lnin«8 Stumm-it CL: Li- 
nsr "l’nblk«ts) einzunehmen, und bald 
fühlte er bedeutend besser. Jn einem 
türziichen Briefe sagt er: »Ich habe drei 
Schachteln Tiifelchen gebraucht und denke 
nunmehr-, daß ich gesund bin. « Diese 
Tiifelchen verbessern den Appetit und be- 
leben den Magen, die Leber und die 
Eingeweide. Verkanft von A. :’."—. Buch- 
heit. Proben frei 
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Töigt die te sIHtte Hielt r tscungsikskauii Mit 

»Es ØILHH XZzsp Iz- 
19 15 Ekenrsipn neun 19 15 Cbicaapnhx die 

Union Butsu-. 
Begebnriz: -—Jnternaiionale Ansstellung ie- 

benden Viehe- 
dliaie: —819. 15 für die tri.undreise 
Betkauisdatesn —30. Jiovesnber, l. und 2. 

De einber. 
Gültigkciiödauen —Bis 8. Dez einber. 
Tickets verkauft über alle Linien östiich von 

Conneil Blusss 
Fürnähere Ein elbeitens recht vor in der 

Union Paei e Ticketo fiee, oder i reibt 
W«d. Louck I, gi. 


